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Standort der Generalstabsschule

Das Kommando Führungssimulator

Nebst der Kernaufgabe, der Durchführung von
simulatorgestützten Stabsübungen, ist das
Kom   mando verantwortlich für die permanente
didaktisch/methodische Weiterentwicklung der
Führungsausbildung mit Simulatoren (ins be son -
 dere auch für Lehrgänge der HKA) sowie für die
technische Weiterentwicklung des be stehen -
den Führungssimulators in Zusammen ar beit mit
der Rüstungsindustrie.

Simulatorgestützte Stabsübungen
Mit Hilfe des Führungssimulators lassen sich
Qualität, Umfang und Intensität der Führungs -
ausbildung Stufe Grosser Verband und Truppen -
körper wesentlich steigern. 

Im Zentrum jeder simulatorgestützten Stabs -
übung stehen die Kommandanten und ihre
Stäbe. Dafür müssen ihnen Führungsein rich -
tungen mit allen Führungs- und Verbindungs -
mitteln zur Verfügung stehen. Auf der moder-
nen und optimal eingerichteten Infrastruktur
der Generalstabsschule können gleichzeitig 
1 Stab Grosser Verband und 10 Truppenkör -
perstäbe trai nieren; sowohl aus stationären
Kommando posten wie auch auf mobilen Füh -
rungs staffeln.

Die Realitätsnähe einer simulatorgestützten
Stabsübung lässt sich steigern durch den Ein -
bezug von zivilen Ansprechpartnern des Bundes
und der Kantone, welche im Sinne des Sicher -
heitsverbundes Schweiz ihre Rolle wie in einem
Echteinsatz wahrnehmen können.

Weiterentwicklung des Führungssimulators
Durch die permanenten technischen Weiterent -
wicklungen können heute ohne Probleme alle
Operationstypen der Schweizer Armee auf dem
Führungssimulator trainiert werden. Die Mehr -
parteienfähigkeit und die Möglichkeit der Dar -
stel lung von Ereignissen (Hochwasser, Wald -
brände, Zugsunglücke,…) unterstützen die
Übungsszenarien unterhalb der Kriegsschwelle
und das Beüben von zivilen Stäben im Bereich
des Krisenmanagements.
Mit dem Projekt «Erhalt der Fähigkeit Füh -
rungsausbildung mit Simulatoren» (EFAS) wird
sichergestellt, dass auch in Zukunft zivile und
militärische Stäbe effizient und kostengünstig
auf einem konstruktiven Führungssimula tions -
system ihre Führungs- und Stabstechnik trainie-
ren können. 
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� Bestehen einer Inspektion durch den Kom -
mandanten des Grossen Verbandes mit ent-
sprechendem Vorschlag für die General -
stabsausbildung;

� Bestehen des Führungslehrgangs II mit der
minimalen Benotung gut;

� Bestehen der Psychologischen Eignungs -
prüfung (PEP) am Fliegerärztlichen Institut;

� Bestehen des Assessments/Militärische
Eignungsprüfung (MEP) für angehende
Generalstabsoffiziere;

� Vorschlag zur Einberufung in den General -
stabslehrgang I (GLG I ) durch den Chef der
Armee;

� Bestehen der Generalstabslehrgänge I und II
mit der minimalen Benotung genügend.

Weiterausbildung der Generalstabsoffiziere
Im Zentrum der Weiterausbildung steht Füh -
rungs- und Stabstechnik. Die Weiterausbildung
dient der Vorbereitung der Generalstabsoffi -
ziere auf ihre zukünftigen Führungsfunktionen
im Stab Grosser Verband, im GLG IV zum Un -
terstabschef (USC), im GLG V zum Stabschef 
oder Kommandant Stellvertreter (SC oder Kdt
Stv).

Einsatz der Generalstabsoffiziere
In der Regel bleibt der Generalstabsoffizier nach
der Promotion bis zur Entlassung aus der Wehr -
pflicht im Stab eines Grossen Verbandes einge-
teilt. Dies schliesst jedoch nicht aus, dass er,
nach Bestehen des GLG III, für einige Jahre das
Kommando eines Truppenkörpers übernimmt.
Diese alternierende Verwendung ist als Ideal -
lösung zu be trachten, wird doch dadurch das
Verständnis für die Belange der Truppe wach ge -

Ausbildung an der Generalstabsschule

Die Generalstabsschule hat als Organisations -
einheit der Höheren Kaderausbildung der Armee
(HKA) die folgenden Ausbildungsauf gaben
wahr   zunehmen:
� Grund- und Weiterausbildung der General -

stabsoffiziere;
� Weiterausbildung der Stabsoffiziere der

Grossen Verbände;
� Simulatorgestützte Stabsübungen zu

Gunsten der Grossen Verbände sowie ver-
schiedener Lehrgänge innerhalb der HKA.

Organisation der Generalstabsschule

Die Generalstabsschule besteht aus einem
Stab und zwei Lehrgangskommandos.
Das Kommando Lehrgänge (Kdo LG) hat nebst
weiteren Aufgaben insbesondere die Grund-
und Weiterausbildung der Generalstabsoffi -
ziere sowie die Weiterausbildung der Stabs -
offiziere der Grossen Verbände sicherzustellen.
Das Kommando Führungssimulator (Kdo Fhr
Sim) ist im Wesentlichen zuständig für die
Durch füh rung von simulatorgestützten Stabs -
übun gen. 

Kommando Lehrgänge

Auswahl der Generalstabsoffiziere
Generalstabsoffiziere bilden die Elite unserer
Armee. Ihr hohes Ansehen wird gerechtfertigt
durch höchste Anforderungen an Leistungs fä -
higkeit und soldatischer Haltung.
Sie sind zuverlässige, genaue und überdurch-
schnittlich belastbare Problemlöser, analytisch
und kritisch denkende Generalisten mit umfas-
senden militärischen Kenntnissen und dem
not wendigen Verständnis für grössere Zusam -
menhänge.
Die Auswahl für die Generalstabsausbildung
sowie die Grundausbildung bis zur Promotion
unterliegt einer strikten Selektion. Diese glie-
dert sich wie folgt:
� Bestehen von drei Fortbildungsdiensten der

Truppe (FDT) als Einheitskommandant mit
der Benotung sehr gut im letzten FDT;

Unermüdliche Arbeit 
überwindet alles.

Vergil (70 –19 v. Chr.)

Grundausbildung der Generalstabsoffiziere
Im Zentrum der Grundausbildung steht das
Hand werk des Generalstabsoffiziers. Die Ge -
ne ralstabslehrgänge I– III befähigen den Gene -
ralstabsoffizier im Stab eines Grossen Ver ban -
des, fundierte Entscheidgrundlagen zu Han den
des Kommandanten zu erarbeiten und seine
Entscheide in Konzepte und Befehle umzuset-
zen. Für die Grundausbildung gelten die folgen-
den didaktisch/methodischen Grund sätze:
� Intensiver Arbeitsrhythmus (70 – 80 Wochen -

stunden); 
� Unterricht in Kleingruppen von fünf bis

maximal sieben Teilnehmern;
� Praxisnahe Ausbildungsgestaltung;
� Bearbeitung von Fallstudien in Einzelarbeit

(Team- und Gruppenarbeit im GLG III);
� Beurteilung aller Teilnehmerarbeiten und

Verarbeitung im Lehrgespräch.

Abb.: Übersicht Generalstabslehrgänge Abb.: Übersicht über die Grund- und Weiterausbildung der Generalstabsoffiziere

Abb.: Kommandostruktur der Generalstabsschule
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Gst Of Grundausbildung Gst Of Weiterausbildung
GLG I: Hptm (33), Gst Of Anw GLG IV: Oberstlt i Gst (38), USC
GLG II: Maj i Gst (34), Gst Of * GLG V: Oberst i Gst (42), SC
GLG III: Maj i Gst (35), Gst Of **  Oberst i Gst (42), Kdt Stv
 Oberstlt i Gst (35), Bat Kdt

 Kombinierter Lehrgang (GLG III-V / SLG II)
* Voraussetzungen sind 8 Offiziersjahre
** Oberstlt i Gst (ab 9. Gradjahr)

halten und vermieden, dass der General stabs -
offizier die «Bodenhaftung» verliert. 

Weiterausbildung der Stabsoffiziere
(Stabslehrgang II)
Stabsoffiziere im Stab Grosser Verband haben
die Aufgabe, im Auftrag des zuständigen USC
einen Fachbereich selbständig zu planen und zu
führen.
Ihre Weiterausbildung beinhaltet fachdienstli-
che Belange sowie Arbeits- und Präsentations -
technik und umfasst folgende Ausbildungs -
schritte:
� Technischer Lehrgang (TLG) von 1–3 Wochen

Dauer an der Zentralschule / Lehrverbände;
� Stabslehrgang II, Teil 1 (SLG II-1) von 

2 Wo chen Dauer an der Generalstabsschule;
� Stabslehrgang II, Teil 2 (SLG II-2) von 

3 Wo chen Dauer, welcher zusammen mit
den GLG III-2, IV und V absolviert wird.

 

Ausbildungsziele SLG II (Teil 1 und 2)
� Die militärischen Führungstätigkeiten 

gem FSO XXI verstehen und anwenden; 
� Die Funktion als Stabsoffizier /Stabs -

unteroffizier (Fachspezialist) im Stab eines
Grossen Verbandes wahrnehmen;

� Eine systematischen Arbeits- und Präsen ta -
tionstechnik im Rahmen der vorgegebenen
mil Fhr Prozess entwickeln.

Lehrgang Dauer Funktionen Methode Ausbildungsschwergewicht

GLG I 4 Wo Chef Op, Gst Of Op, Einzelarbeit Gst Handwerk

Chef Na Besch Techniken und Methoden zur Erarbeitung

fundierter Entscheid grundlagen zu Handen  

des Kommandanten Grosser Verband 

GLG II 4 Wo Chef Log Fhr Einzelarbeit sowie zur Umsetzung seiner Entscheide in 

Konzepte und Befehle.

GLG III-1 2 Wo Chef Fhr D, Gruppenarbeit

Chef Triage

GLG III-2 2 Wo Gst Of Funktion Stabsübung

GLG IV 3 Wo USC (Chef FGG) Stabsübung Führungstechnik

Instrumente und Methoden zur Erleichterung 

und Verbesserung des Führungsprozesses.

GLG V 3 Wo SC, Kdt Stv Stabsübung

Stabstechnik

Instrumente und Methoden zur Integration 

eines Mitarbeiterstabes in die Führung.


